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Potsdam
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Einwohner
PrognoseVergangenheit

+34 629 Einwohner

+ 21,2 %

(zum Basisjahr 2014)

+48 526 Einwohner

+ 28,3 %

(zum Basisjahr 2016)

>200 000 Einwohner 2027

LHP, Bereich Statistik, 2018
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Potsdam
entwickelt sich

▪ aktuell: 176.000 Einwohner

▪ seit 2015:

+4.000 Einwohner pro Jahr 

▪ aktuelle Prognose

2027: 200.000 Einwohner

▪ Ebenso positive 

Arbeitsplatzentwicklung
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Potsdam wächst – Potenzialflächen
Entwicklungsschwerpunkte im Potsdamer Norden

Krampnitz

Bornim, Bornstedt
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Wachstum nicht nur in Potsdam
Pendlerverkehre
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681 (25%)

1.135 (15%)

122 (16%)

Kfz-Berufseinpendler 2016 
[Kfz/24h] und Anteil am QS

1.318 (17%)
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Ansätze der weiteren Verkehrsentwicklung
Fragestellungen der konzeptionellen Arbeit

▪ Wo stehen wir und was kommt auf uns zu ?

▪ Was sind unsere Herausforderungen ?

▪ Wohin wollen wir ?
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▪ Wohin wollen wir ?
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Bildquelle: Stadtwerke Münster GmbH

➢ Wie kommen wir an unser Ziel ?

Ansätze der weiteren Verkehrsentwicklung
Fragestellungen der konzeptionellen Arbeit
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Allgemeine Randbedingungen
SrV- Kenndaten 2013
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Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen
Beispielrechnung zum Neuverkehr einer Wohnnutzung

Einwohner 10.000

Grundverkehrsaufkommen [Wege/Tag] 35.340

Binnenverkehrsanteil (innerhalb Quartier) 25,0% 40,0%

Anteil motorisierter Individualverkehr

(Modal Split)
30% 50% 30% 50%

resultierende Kfz-Fahrten [Wege/Tag] 4750 7900 3800 6300

Kfz-Besucher + Wirtschaftsverkehr [Wege/Tag] 970 1100 970 1100

Summe Kfz-Wege/Tag außerhalb des Quartiers 5720 9000 4770 7400
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Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen
Schematische Darstellung
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Auswirkungen auf das Verkehrsaufkommen
Vergleich von Entwicklungsszenarien

13



Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt

Bereich Verkehrsentwicklung
21. April 2018

Resümee für die Entwicklung von Krampnitz
Städtebaulicher Realisierungswettbewerb

Vorgaben:

▪ Berücksichtigung sozialer Infrastruktur innerhalb des 

Entwicklungsgebiets (u.a. Schulen, Kitas)

▪ Berücksichtigung von Flächen für Einkauf / Dienstleistungen

▪ Berücksichtigung von Gewerbeansiedlungen / Arbeitsplätzen

▪ Entwicklung einer „Walkable City“ – Stadt der kurzen Wege

▪ engmaschiges Radwegenetz (private und öffentliche Flächen), 

einschl. Fahrradabstellanlagen, insbes. an ÖPNV-Haltestellen

▪ Organisation des ruhenden Verkehrs an zentralisierten, gebündelten 

Parkstationen (Quartiersgaragen)
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Vorgaben:

▪ Minimierung der Erschließungsknoten für den Kfz-Verkehr

▪ attraktive Anbindungen an das übergeordnete Radwegenetz

▪ Berücksichtigung einer Tram-Erschließung

▪ Berücksichtigung von P+R / B+R

▪ Ausrichtung der inneren Erschließung an die 

ÖPNV-Haltestellen

▪ Berücksichtigung von Standorten für Carsharing und Ladesäulen
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Resümee für die Entwicklung von Krampnitz
Städtebaulicher Realisierungswettbewerb
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Ergebnis
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Resümee für die Entwicklung von Krampnitz
Städtebaulicher Realisierungswettbewerb
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Ergebnis
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Resümee für die Entwicklung von Krampnitz
Städtebaulicher Realisierungswettbewerb
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Resultierende Maßnahmen
Ausbau Radwegenetz
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Resultierende Maßnahmen
Weiterentwicklung ÖPNV-Netz

▪ Einrichtung einer Regionalbahnverbindung über den Bahnhof 

Marquardt: Potsdam - Berlin Spandau - Berlin Gesundbrunnen

▪ Ausbau des Bhf. Marquardt zum Mobilitäts-Verknüpfungspunkt

damit verbunden:- Konzept 609 nach Marquardt

- Busanbindung Bhf. Marquardt durch Linie 650 

▪ Verlängerung des nördlichen Tram-Astes zur Erschließung von 

Krampnitz und Fahrland

damit verbunden:- Busumsteigepunkt Krampnitz-Ost

- Konzept 609 nach Marquardt

▪ Zudem derzeitige Fortschreibung des Nahverkehrsplans
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Campus Jungfernsee bis Krampnitz-West

▪ 4,7 km zweigleisige Straßenbahntrasse 

▪ davon  93% auf besonderem Bahnkörper

▪ 1 Brückenneubau

▪ 8 Straßenbahnhaltestellen

▪ 3 P+R Standorte (ca. 250 Stellplätze 

insgesamt)

▪ 8 B+R Anlagen (je 20 Stellplätze)

Krampnitz-West bis Fahrland

▪ ca. 2,7 km zweigleisige Straßenbahntrasse 

▪ davon 100 % auf besonderem Bahnkörper

▪ 3 Straßenbahnhaltestellen

▪ Betriebsstützpunkt (in Prüfung)

Maßnahmen
im Potsdamer Norden  -- Tram-Verlängerung
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